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Szenario und zentrale Aussagen des 6.Symposiums 

Ausgehend von der These, dass „die Erschließung wirtschaft-
licher Zukunftsfelder in Ostdeutschland durch Aufbau und Ver-
netzung von Nachhaltigkeitszentren im ländlichen Raum mög-
lich ist“, nahm Karl-Heinz Lichtschläger als Unternehmer in 
der ARGE Dorf Üplingen Stellung.  

Zusammenfassende Aussage:  

Die unternehmerischen Aktivitäten des Stiftsguts Üplingen er-
fordern erwartungsgemäß eine regionale und überregionale Zu-
sammenarbeit mit kompetenten Partnern. Sowohl der Schau-
garten für die „Pflanzen der Zukunft“, als auch die Biogasan-
lage tragen ein Innovationspotential in sich, dessen zeitnahe 
Erschließung ganz entscheidend von den verfügbaren bzw. 
eben nicht verfügbaren Humanressourcen abhängig ist.  

Wenn es gelingt, den eingeschlagenen Weg der Bündelung von 
Potentialen konsequent weiter zu gehen, können „Innovations- 
und Dienstleistungszentren im ländlichen Raum“ wirtschaftlich 
betrieben werden und gleichzeitig zur nachhaltigen Entwicklung 
der Region beitragen. Allerdings bedürfen die sozialen und 
ökologischen Effekte dieser Zentren einer besonderen Auf-
merksamkeit. 

So zeigt sich in Üplingen derzeit eine gewisse Skepsis der Bür-
ger gegenüber innovativen Teilen des Schaugartens, weil sie 
trotz verfügbarer Informationsangebote und Einbeziehung in die 
Arbeitsabläufe, nur bedingt vermittelt werden können. Auch die 
Betreiber der Biogasanlage müssen schon unmittelbar vor der 
Grundsteinlegung mit dem Vorurteil in der Bevölkerung umge-
hen, dass „das nur stinkt und wenig bringt“. 
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Als Vorstand des Üplingen 2049 e.V. informierte Franz Karch 
in schriftlicher Form über die Studie „Wirtschaftliche Zukunfts-
felder in Ostdeutschland“, die Öffentlichkeitsarbeit des Pro-
jektes Üplingen 2049 im Jahr 2009 und die Möglichkeiten zur 
Kooperation mit anderen „Nachhaltigkeitszentren“ im ländlichen 
Raum. 

Zusammenfassende Aussage 

Die Gründung des Üplingen 2049 e.V. macht eine intensivere 
Projektvorbereitung und -betreuung möglich, weil nicht von 
Beginn an die Wirtschaftlichkeit im Vordergrund stehen muss.  

Bewährt hat sich bereits der Aufbau und die Gestaltung der In-
ternetseiten www.ueplingen.de , die im Durchschnitt von 1000 
Interessierten monatlich besucht werden. Sie informieren auch 
künftig über alle aktuellen Ereignisse, machen Hintergrund-
informationen verfügbar und verweisen auf Kooperationspart-
ner. 

Darüber hinaus betreiben die Einzelunternehmen in Stiftsgut 
und Ort Üplingen jeweils eigene Internetauftritte. Mittelfristig 
sollen sie aufeinander bezogen werden, um die gemeinsame 
Entwicklungsphilosophie zu dokumentieren.  

Der Üplingen e.V. ist beauftragt, die Öffentlichkeitsarbeit 2009 
wie geplant weiter zu betreuen und neue Kooperationspartner 
zu gewinnen. Die Installation einer zusätzlichen regionalen Pro-
jektleitung für die Großveranstaltung am 03.Oktober. 2009 ist 
zwingend erforderlich, um dem Anspruch der beteiligten, über-
regionalen agierenden Wirtschaftsunternehmen gerecht zu wer-
den.  

 

 

Beispielgebende Struktur zur Betreuung von Agenda21-Akteuren in Thüringen 

Franz Karch  
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Die Vertreterin des Ministeriums für Landwirtschaft und 
Umwelt Sachsen-Anhalt, Beate Prange berichtete über den 
Stand der Förderaktivitäten und wies auf die entscheidende 
Bedeutung des Leitprojektes Üplingen 2049 im Rahmen des 
Integrierten Ländlichen Entwicklungskonzeptes – ILEK hin. 

Zusammenfassende Aussagen: 

Aller Voraussicht nach, kann eine Förderung des Projektes im 
Jahr 2009 erfolgen. Unabhängig davon sollten verstärkte An-
strengungen zur Einbeziehung der Bürger und Hochschulen 
unternommen werden. 

Die Erschließung wirtschaftlicher Zukunftsfelder in Ostdeutsch-
land ist wünschenswert und vorstellbar, wenn das Fazit der 
HIERO / BMVBS-Studie Berücksichtigung findet (Anlage). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Beauftragten der Verwaltungsgemeinschaft Westliche 
Börde, Maria Matthes und Frau I. Philipp, arbeiteten an ei-
nem Modell der Bürgerbeteiligung. Es setzt bei der Integration 
von Projektinhalten in das Internetangebot der VG an. 

Zusammenfassende Aussagen: 

Das Beispiel Lohmen zeigt, dass ländliche Gemeinden durch-
aus eine Chance zur Profilierung von Einzigartigkeit haben. 
Eine Kooperation mit der Gemeinde Lohmen ist wünschens-
wert, um den Erfahrungsaustausch zu systematisieren und ver-
waltungsspezifische Fragen bei der Umsetzung von Agenda-
21-Projekten zu klären.  

 

Beate Prange, Maria Matthes 

Frau I. Philipp 
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Der FDP Abgeordnete und Mitglied des Ausschusses für 
Landesentwicklung und Verkehr im Landtag Sachsen-An-
halt, Dr. Uwe Schrader, berichtete vom Erfolg des Schau-
gartens im Stiftsgut Üplingen und verwies auf die Pressestim-
men der vergangenen Monate.  

Zusammenfassende Aussagen: 

Der Schaugarten im Stiftsgut Üplingen, dokumentiert die her-
ausragende Stellung der Magdeburger Börde im Bereich Pflan-
zenzüchtung. Er erlaubt interessierten Fachexperten, Politikern, 
Intermediären und Bürgern, einen qualifizierten Dialog über die 
Chancen und Risiken neuer Formen und Verfahren in diesem 
Bereich zu führen. Die enge Zusammenarbeit mit Unterneh-
men, die ansonsten auf dem Markt konkurrieren, hat sich be-
währt. Die Einbettung in das Projekt Üplingen 2049 zur nach-
haltigen Entwicklung der Region Magdeburg/Ostfalen wird be-
grüßt. 

Der Betrieb des Schaugartens schafft für andere Regionen, Ge-
meinden und Unternehmen die Möglichkeit, sich Informationen 
aus erster Hand verfügbar zu machen, ohne selbst eine prak-
tische Anwendung z.B. mit GV-Pflanzen durchführen zu müs-
sen. 

Als Beauftragter des Landtages in Sachsen-Anhalt, der auch 
für Fragen im Feld Tourismus zuständig ist, verweist Dr. Schra-
der auf den enormen Zuspruch für den Schaugarten aus 
Deutschland und ganz Europa. Er schlägt einen vertiefenden 
Dialog zur Förderung des Fachtourismus und eine kooperative 
Bearbeitung des Themas mit den Hochschulen und den Funk-
tionsträgern des Landes Sachsen-Anhalt vor. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Struktur des Schaugartens Üplingen im Jahr 2008 

Dr. Uwe Schrader 
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Informationsplateau 
 

• Internetseiten des Projektes Üplingen 2049 

www.ueplingen.de  

• Internetseiten der Gemeinde Lohmen 

www.lohmen.de und www.seeblick-region-lohmen.de  

• Studie „Wirtschaftliche Zukunftsfelder in Ostdeutschland“ 

Langfassung: www.bmvbs.de/Anlage/original_1028387/Studie-Zukunftsfelder-in-
Ostdeutschland.pdf  

Kurzfassung: www.bmvbs.de/Anlage/original_1028348/Studie-Zukunftsfelder-in-
Ostdeutschland-Kurzfassung.pdf  

• Gesellschaft für Arbeitsschutz- und Humanisierungsforschung mbH Dortmund, Pro-
jekt - Humanressourcen als Engpassfaktor für die Entwicklung von kleinen und mitt-
leren Unternehmen – kmU-HR 

http://www.gfah.de    

• BMBF Rahmenkonzept - Innovative Arbeitsgestaltung – Zukunft der Arbeit 

http://www.bmbf.de/pub/uekon.pdf 

• Wuppertal Institut für Klima, Umwelt, Energie GmbH 

http://www.wupperinst.de  

• Nachhaltigkeitszentren in Thüringen 

http://www.dekade-thueringen.de/dokumente/upload/reg_nachhaltigkeitszentren.pdf  

• Agenda 21 Sachsen-Anhalt 

www.kosa21.de  

 

 

Für die ARGE Dorf Üplingen am 14.10.2008 

 

 

 

 

Franz Karch 

Vorstand  

Üplingen 2049 e.V. 

0171 / 68 70 564 

info@ueplingen.de 

www.ueplingen.de 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachhaltige Entwicklung  

- regional und fair -

Als Mitglied des Üplingen 2049 e.V. können Sie aktiv mitarbeiten als: 

Pate, der ein Teilprojekt zielgerichtet voranbringt und in der Öffentlichkeit 
wirkungsvoll vertritt. 

Sponsor und Investor, dem eine nachhaltige Entwicklung der Region 
wichtig ist. 

Unternehmer, der sich auch als Geschäftspartner in der ARGE Dorf 
Üplingen engagiert. 

Bürger und Fachexperte, der seine Kompetenz einbringt und damit für 
sich und seine Familie eine nachhaltige Entwicklung und lebenswerte 
Zukunft gestaltet. 

Ansprechpartner: 

 
Franz Karch 
1. Vorsitzender 
Telefon: 0171 / 68 70 564 
E-Mail: info@ueplingen.de  
 
 
Karl Heinz Lichtschläger 
2. Vorsitzender 
Telefon: 02235 / 955 110 
E-mail: kontakt@sgl-gmbh.de  

 

Joachim Küstermann 
Verwaltungsgemeinschaft Westliche Börde 
Telefon: 039401 / 66 30 
E-mail:  m.dobrowsky@vgem-westlicheboerde.de 

 

Mitgliedsanträge finden Sie im Internet, wir senden sie aber auch auf 
Anfrage zu. Der Mindestbeitrag im Jahr beträgt z. Z. € 20.-. 

 

 

Verein zur Unterstützung der nachhaltigen 
Entwicklung des Dorfes Üplingen als Teil  

der Kulturlandschaft Ostfalen. 

Anschrift:  Üplingen 2049 e.V., Kirchstraße 21, 39393 Üplingen 
Telefon:  0171 / 68 70 564 oder 02235 / 955 110 
Bank:  Sparkasse Oschersleben Konto Nr.: 300 000 33 70 
  BLZ: 810 51 000 
Internet: www.ueplingen.de  


